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O B E R F R E I A M TO B E R F R E I A M T
Der Anzeiger zeigt sich mit neuem Format und neuem Gesicht

142 Jahre Zeitungsgeschichte www.schreinerei-bruendler.ch

www.trilegno.ch
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AN 17852  *

Am 3. Juli 1869 erschien die
erste Ausgabe des «Freiämter
Anzeiger», wie er sich damals
noch nannte. Der Bleisatz und
der Buchdruck sind Geschichte,
heute wird höchste Technologie
bei der Herstellung des
Anzeigers verwendet.

Bis Mitte 1873 erschien die Zeitung im
Format 25�34 cm, meistens nur als
einzelnes Blatt. Im zweiten Halbjahr
1873 stellte der damalige Druckerei-
besitzer Theodor Amhof das Erschei-
nen wegen Arbeitsüberlastung für ein
halbes Jahr ein.

Von 1874 bis 1909 kam die Zeitung
wieder heraus, im Format 18�26 cm,
zuerst allerdings unter dem Titel
«Anzeiger für das Oberfreienamt» und
ohne redaktionellen Teil, ab Oktober
1895 unter dem noch heute gültigen
Titel «Anzeiger für das Oberfreiamt».

Im Mai 1909 änderte das Format
wieder, es betrug jetzt 21�31 cm, die
Zeitung war jedoch weiterhin vorwie-
gend Inseratenblatt. Ab 1910 wurden
vermehrt redaktionelle Texte einge-
baut.

Ab 1936 wurde der Zeitung erneut
ein anderes Erscheinungsbild ver-
passt. Es ist jetzt ein normales Zei-
tungsformat von 30�44 cm. Zudem
wird der Textteil stark erweitert. Man
wollte wahrscheinlich dem Konkur-
renzkampf durch das «Katholische
Volksblatt», das ebenfalls in Sins
erschien, vorbeugen.

Seit 1963 erscheint der «Anzeiger
für das Oberfreiamt» wieder im glei-
chen Format wie zu Beginn seines
Bestehens, nämlich 25�34 cm. Dieses
Format drängte sich aus technischen
Gründen wieder auf.

Technische Neuerungen
Im Laufe dieser 142 Jahre hat auch

der Anzeiger-Kopf bis und mit heute
sein Gesicht sieben Mal verändert.
Das Wort «Anzeiger» in der heutigen
Form besteht seit 1994. Verschiedene
«sanfte» Gestaltungskorrekturen wur-
den seit 1995 vorgenommen, als der
Anzeiger für das Oberfreiamt einen
hauptamtlichen Redaktor bekam.
Vorher hatte Druckereimitbesitzer
Theo Villiger den Anzeiger 40 Jahre
lang im Nebenamt betreut.

Bisher wurde die Normalauflage
des Anzeigers im Hause der Villiger
Druck AG hergestellt. Die Grossauflage
lief extern auf einer Rollenoffset-
maschine und hatte daher ein etwas
kleineres Format. Technische Um-
stellungen in der Druckerei haben nun
dazu geführt, dass die Oberfreiämter

Lokalzeitung ab dem heutigen Tag
immer auf Rollen gedruckt wird. Das
hat zur Folge, dass das Format der
Zeitung neu 235�320 mm (Tabloid)
beträgt und dass Normal- und
Grossauflage in Zukunft das gleiche
Format aufweisen. Durch den schnel-
leren Druckvorgang und den Wegfall
der manuellen Arbeit am Anzeiger
konnten die Annahmezeiten für Texte
und Inserate etwas verlängert werden.

Ein neues Erscheinungsbild
Zusammen mit dieser technischen

Umstellung wurde dem «Anzeiger für
das Oberfreiamt» auch ein einschnei-
dend neues Erscheinungsbild ver-
passt. Da die Zeitung ab dem heutigen
Datum auch immer farbig ist, konnte
ein breites Spektrum an Gestaltungs-
möglichkeiten ausgeschöpft werden.

Ramon Häfliger, Drucktechnologe, entnimmt den letzten Anzeiger-Bogen aus der
70�100-Sechsfarbenmaschine bei der Villiger Druck AG. Ab dieser Woche wird
der «Anzeiger für das Oberfreiamt» extern gedruckt.

Redaktion und Verlag des Anzei-
gers sowie die Villiger Druck AG hof-
fen, dass Sie am neuen «Anzeiger für
das Oberfreiamt» Freude haben wer-
den und ihm die Treue halten. Wir
wünschen Ihnen weiterhin viel Lese-
spass mit der Zeitung, die Ihnen sehr
nahe ist. Rinaldo Cornacchini

Maria Grazia Andermatt, Polygrafin
und Lehrlingsausbildnerin liess es sich
nicht nehmen, am Donnerstagmorgen
beim «Einstecken» des Anzeigers
zu helfen. Auch diese Zeiten sind nun
vorbei. Bilder: rico
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Bösch 41, 6331 Hünenberg, 041 780 37 39
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starrest GmbH, Industrie Nord
5643 Sins, Telefon 041 740 30 20
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